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Die Demokraten
Dr . Schiffer über die politisch« Lage

lt Ulm, 27 . Sept . Die Besprechungen der polr»
tischen Lüge durch die demokratische RoichsmMrat-
tron m Ulm wurde fot Gegenwart zahlreichsr demo¬
kratischer Minister und Landtagsabgeordneter Badens
Württembergs , Bayerns und Hessens eingelötet durch
«inen Bericht des FraMonsvorsitzenden . Relichsmi«
nisiers a . D . Schiffer.

Die äußere wie die innere Politik mache eine
möglichst dauernde und starke Regierung mit ge¬
festigter Autorität zum unbedingten Ersorderms.
Diese Autorität der Regierung feie durch dre letzten
Vorgänge in beldvugvlicher und bedenklicher Weife
geschwächt worden Die Erörterungen über dre an¬
geblich zu schmale Basis der Regierung hatten den
Eindruck erweckt als ob sie ohne eine Verbreiterung
der Regierungsbasis durch den Zutritt der Sozial¬
demokraten nicht mehr lebens- und ccktionsfährg fei.
Das jei durchaus falsch! Man möge doch erst em-
mal abwvmten, was die jetzige Regierung zu leiswn
vermöge , da sie bisher in der kurzen Zeit rhres Be¬
stehens kaum zu Atem gekommen sei und kaum Ge¬
legenheit gehabt habe, sich positiv zu betätigen . Dre
Sozialdemokratie habe sich beeilt , auf die ^ sre er¬
gangene Einladung zum Teil mit wüsten Schwipse-
ivesien zu abelv auch ihre verstand ĝerren
und besonneneren Führer hätten jdeutlich zu er¬
kennen gegeben, daß sie wenigstens im Augenblick
weder geneigt noch in der Lage ssien, den Erntvitt
dr die Regierung zu vollziehen. Mit Rücksicht auf
die Vorgänge innerhalb der Unabhängigen Parier
könne man das verstehen. Aber jedenfalls müsse
nunmehr der Rns nach der Sozialdemokratie bei den
Koolitionsparteiien verstummen . Wenn die Sozial¬
demokratie die Mitverantwortlichkeit in der Regie¬
rung nicht teilen wolle , müsse sie damit rechnen , daß
diese für die Durchsetzung chrer Anschauung die
Hilfe nehme , wo sie sie bekäme. Neben den gesetz¬
geberischen Aufgaben aber habe die Regierung die
Pflicht , allen gewolrtätgen Erschütterungen des Staats
und Wirtschaftslebens , allen Verletzungen und Um¬
gehungen des Gesetzes und allen Verfucherr einer
Nebenreguung kräftig und rückhaltlos entgegenzu-
tretrn . "Das Verhältnis zwischen dem Reich und
den Einzelstaaten müsse bereinigt , geklart und auf
eine praktische und vertvairlensvolle Grundlage ge¬
stellt werden . Der Widerspruch zwischen Reichsre
gierung und preußischetr Regierung in Zusammen'
setzung und Betätigung sei unerträglich und dränge
zu baldigen Neuwahlen in Preußen . Die Ausbil¬
dung eines Schlichtungsverfahrens  mit
dem Ziel der Verhütung unnützer und gemeingefähr
lichgr Arbeittseinstellungen , diie Umgestaltung der
Erwerbslosenfiirsorge zur Arbeitslosenversicherung
unter Gewährung mitwirkender Autonomie für die
einzelnen Wwtschaftsgrnppen , die Verknüpfung der
Industrie mtt dem Wohnungs-  und Sigdlungs-
wesen , die Fortführung des Gedankens einer Betei'

Annahme der paW » DersOig
Czernin für de« Anschlstz an Deutschland

Jas Manische Volk i» Rot
Preußisch« Landesversammluug

X Berlin , 28 . Sept . Zur Beratung standen An¬
träge des verstorbenen AbWwdneten Dr . Friedberg
(Dem .) und Gen . über die Erzeugerprüfe , die, Frei¬
gabe landwirtschaftlicher Erzeugnisse , die Förderung
des Zuckerrübenbaues , die Aushebung der Zwangs¬
wirtschaft für Zucker und die Beschaffung von Saat-
getroide . Verbunden damit waren kurze Anfragen des
Dr Porsch (Ztr ) . über Beücherung der Landwirtschaft
Mit Kunstdüngm und Hauschildr (Soz .) gegen die
Preissteigerung für Kartoffeln und Bich . (Nächste
Sitzung Mittwoch.)

Der Inhalt der Regierungserklärung über die
Zwangswirtschaft ist von uns bereits in anderem Zu¬
sammenhang veröffentlicht . Die Schriiftltg .)

X B erl i n, 29. Sept. (Drahtber.) Durch Be¬
sprechungen u«ter den Mehcheitsparteien find gestern
die letzten Hindernisse aus dem Wege geräumt wor¬
den, d e der Verabschiedung der preußischen Ver-
fassung im Wege standen. Wenn auch, sagt der „Vor¬
wärts ", die formellen Zustrmmungserkläruugeu der
Fraktion«« der Sozialdemokratie , der Demokraten und
des Zentrums noch ausstehen, so kann doch die Eini¬
gung als vollfSändig betrachtet werden und es kan»
angenommen werden , daß die ganze Verfassung mtt
allen ihren Bestimmungen von den gleichen Mehr-
hxjtsparteien ohne weitere Verzögerung angenommen
wird . Die letzte Schwierigkeit bot d.e Autonomie-

Namen seiner Regierung sine Erleichterung der
deutschen ZahlungMdinMNgen durch Einführung
des Tauschhandels vorschlug. Dieser Vorschlag sei
sehr wichtig , doch sei es vorerst für Deutschlmw von
größerer Wichchgkeft, zu erfahren , welche Entschä¬
digungen es überhaupt zahlen muffe , ganz bMerlei,
ob sie ünGeld öder Waren geleistet werben mutzten.
Hierüber sei in Brüssel kcjine Klärung zu erwarten.

Dis inLsrrmiiSKKle ImMukoRfexeNz
Auch die deutsche Sprache für di« Schiffspapiere

zugestanden
- Aus der Donaukonserenz konnte dre Kommrsfwn

die sich mit der Regelung der technischen Einzelhei¬
ten der Dmmuschiffahrt befaßt ihm Arbeiten beenden
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zuqelassen sein wird . Die Mchrzahl der die Schrff-
fahrt betr . technischen Fragen konnte einer Lösung
entgegen geführt werden.

legelung des Vgchältnisies von Großstadt , Klein
adt und flachem Land durch Umänderung der Ven
hrs - und Lebensverhälttsisse auherha,lb der Groß-
ädte , eine schnelle und durchgreifende Reform des
(ustizwesens dis Einführung eines allgemeinen
Dienstjahwes.  Die verständnisvolle Bchand-
ung religiöser,  kultureller und nattonaler Fra-
«n sei diese Fragen in voller Hingabe und in ver-
iänduiisvollem Eingehen aus die Enrpfinduugen des
Zolles m Angriff nehme und behandle , werde sie
rr ihm in allen seinen Schichten und Bestandteilen,
-qr allem auch in der Frauenwelt und ist der Ju-
leitf) den Nährboden finden , den sie braucht.

Am Sonnabend morgen ergänzte zunächst der
Kartei Vorsitzende Abgeordneter Dr . P e t « r s e n die
Ausführungen Schiffers durch erneu Bericht über die
mrtApoMsche Lage, der in seinen Ergebnissen durch-
rus mit den Schlußfolgerungen des Fraktronsvm-
rtzenden übereinstimmte . Dann beleuchtete R c i chs-
ninister Koch  als erster Diskuffiousredner die
rolitrsche Gesamtlage vom Standpunkt der Regierung
ins in eimr längeren Rede , aus die wir noch zu-

Rutschen Abgeordneten , an chrer Spitze der bahevffche

Der DolschemisMusi» Rallen
Die Arbeiter- und Bauernbewegung

- Der „Avanti " meldet , daß mehr als 50000
italienische Bauern mit Fahnen und Musik aus ver¬
schiedenen Tellen der Provinz Marsala , sich ver¬
sammelt haben und die Latifundien von Zasawana
besetzt haben . Gleichzeitig haben 100000 Bauern
der Provinz von Trapani in GrMen größere Lall-
ftmdien besetzt- In Civita -Castellana hoben Bauern
unter Führung ebner jungen Frau , dre eine rote
Fahne trug , 3—400 Hektar Grundbesitz besetzt. ,

Dgr Kontiere della Sem " meldet aus Spezra,
daß die Arbeiter dar Schiffswerften von Miglietta,
welche auf Grund der in den letzten Tagen getroffe¬
nen Vereinbarungen diie Arbeit Wieder ausgenommen
hatten die rote Fahne wieder hervorholten und
plötzlich die Werften wiederum besetzten. Auch an-

aktumsführer Dr . Dirr,  das Wort , und der Ge- I ^ere sftrbpiken in Pcmzano wurden besetzt. Alle diese
nkenaustnusch gmg erst in den späten Abendstunden Willkürhandlungen gehen aus das Treiben dä« Anar-
Ende Der Sonntag war der Erholung und Ge- cĥ sten zurück, diie mit der Lösung des Konfliktes m

lligjkeA gewidmet.
chisten zurück, diie mtt der Lösung des Konfliktes >m
der Rchtallindustriie nicht zufrieden sind. In Napani
wrrrden zwei Fabriken besetzt. . In Tonni sind fcte
Metallfabö .kcn noch immer von den Arbeitern besetzt.
In Brindisi wurden die Werke besetzt. Die Ar¬
beiter verhindern die Direktoren und die Ingenieure
beton , die, Büros zu betreten . Neue Zusammenstöße
erfolgten zwischen Soldaten und Anarchisten i!n Turin.

Aus Polo wird gemeldet , daß die Sozialfften einen

Die Seif eiet Konferenz
Nur eine Finanzakademie

« Aus dem Finanzministerium wird mrtgeteilt,
ß mvm Htit amtlichen Kreisen der Meinung fft, die
cüsseler Finanzkonferenz sei schon vo,r vornherein , Aus Pota wrro gemewec ,,
m Schertarn vhrurtb 'lt Die Konferenz , ditz eme Soldaten wtewii . inwg ba« Tn
Ecke Lösung zur Aufbeffemng des internätiiona - de« wahanaftisHchen PaMer , die Arbeltchborft ur

öderes als eme Finanzakademie  geworden , \ ten wurde , entstanden hefttge Exploswnen.
der nur gelehrte Borträge angehört und vielleicht

5utevt weÄen . Was aber für ganz Europa und
fanders für das d-uffche Voll von Interesse sei«,
imlich die Feststellung  der deutschen Schuld
i die AllÄewten und die Gewährung größerer Kre-
te werde niemals Praktisch gelöst werden . Ein
ichtstrahl  siir D -urchland sei lediglich die Er
ärung des amerikanischen Delegierten , der
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Letzte Nachrichte»
UH

Schlußsitzung des Kommunalla « dtags.
fj>. Wiesbaden,  29 . Sept . (Drahtber.) I«

per gestrigen Schlußsitzung wurden die Tagegelder

frage: sie wurde Lberwnnden , indem sich dir Mehr-
beitsparteien ans gewisse Anträge einigten , lieber
die Dauer der Tagung wird im Aelteftenrat Morgen
entschieden werden . (Die Mehrheit der Blatter
nimmt an, daß au Neuwahlen in Preußen in dusem
Jahre nicht mehr gedacht werden kann. Aller L>a.z.-
scheinlichkeit nah wird die preußische Landesversmnm-
lunq außer dem VersasiungsKsetz auch di- Leol-
dungsgesetze, die Deckungsvorl ze und den Etat sur
das iaufeilde Jahr verabschiede:..

X W i e n , 29 . Sept . (Drahtber .) Graf Ottokar
Czern « , der bekanntlich für die Nationalver 'amm-
lnngswahlen kandidiert, hielt gestern in emrr Wahl¬
versammlung eine Rede, in der er pch sür den An¬
schluß an Deutschland aussprach. Er erklärte, eine
Abstimmung in Oesterreich werde unbedingt eine
Mehrheit für den Anschluß an Dent chlcmd bergen.
Eine Donauförderation sei »udurchführbar.

Mit Hacke, Axt und Sense.
X Wilna,  29 . Sept . (Drahtber .) Die Lit.

Trlegr.-Agentnr verbreitet folgende Meldung : der
außerordentlichen Sitzung wegen der neuen polnischen
Invasion richtete die litaui 'chc Nationalversammlung
einen Aufruf an das litauische Voll . Dieses ser bis
«um letzten Man « bereit, mit Harke, Sense und
Art die polnischen Ei « dringlznge  von der
I tauischen Erde zu vertreiben . Die Polen besetzten
Aisiski östlich von Orany.

für die Mitglieder , die durch Teilnahme an den
Sitznnaen finänz elle Einbußen erleid «», von 60 au,
l09 Äik. erhöht: Nach dem Rechnungsvoranschlag
steht ein ungedecktes Desiztt von U  M llwnen Mark.
Die Umlage von 1919 mit 25 Proz . Zu,chlag soll ber-
behckllen werden , wodurch elf M llionrn aufgebracht
werden. Die restlichen drei Millionen hofft man
du ch Erhsshnng der Pslegcsätze und aus den Ueder-

/n der Naffauische« Landesbank zu decken. Der
K urunnnallandiag will außerdem nichts unversucht
lassen, um den Abbruch von Kleinbahnen z« ver¬
hindern und den unterbrochenen PrrsoucnveAehr ans
versch ebenen Strecken Wieder Herstellen. Em An¬
trag der U . S . P ., die Zahlung der Entschädigung
an die Geistlichen in den Anstalten emzustcllen, wurde
qeqen die sozialdemokratischen St mmen abgclohnt,
ei «Antrag auf BeilMfe der durch den Bergrutsch
bei Lorch Geschädigten wurde dem Landesausschuß
zur Prüfung überwiesen ; ebenso soll sich der Landes-
ausschuß im Vervn mit dem sozialpolitischen Aus¬
schuß mit der Frage der Verlegung der Hauptsu^
soraestelle für Kriegsbeschädigte von Wiesbaden nach
Frankfurt beschäftigen. Dem Projeri drr Tafperre
im Gelbachtal, das 40 Millionen Mark betragt, soll
nahegetreten werden.

Ein Kriegsrat in Metz.
-ft B e r l i n, 29. Sept. (Drahtber.) Vor eill gen

Taqen hat in Metz unter dem Vorsitz von Foch eme
Art Kriegsrat getagt . Fach erklärte dort, die Sicher¬
hett Frankreichs verlange unter allen Umftatidsn dre
baldige Besetzung des rhe uisch-westsälischen Kohlen¬
reviers . Größere Truppenverbände seien zu diesem
Zwecke nicht erforderlich. Es genüge , wenn eme An¬
zahl Panzerwagen mit dem nötigen technisch gechnlten
Personal an den verschiedenen zu besetzen Platzen
mobll gemacht würde . Dieen ausgesuchten Offi¬
zieren und Mannschaften würde u . a. auch dre Aus¬
gabe zusallen, eine großzügige Jnduftriesponage in
dem besetzten Gebiet zu organisieren msbesondere
gegen die Firma Krupp . — Nach Ansicht unsĉ Gc-
währmannes ist mit der Gefahr einer sranzösi chen
Besatzung des Jndustv ebezirks nach wie vor zu rech¬
nen. Amerika sei zwar ein Gegner dieser franzo-
fischen Pläne , aber nicht in der Lage, gegen sie an-
zuPhen . England verhalte sich passiv und von Ita¬
lien sei im Hinblick auf se n« schwierige innere Lage
»ichts zu erwarten.

Politische Bluttat an einer Frau.
-ft K ö »r  g s b e r g, 29 . Sept . (Drahtber .) Ans

ihrer kleinen Besitzung Schikorrrn bei Lyck »st d,e
sozialdemokratische Abgeordnete Eschholz, de auch
Mttalied der Nationalversammlung war, »m Bett
ermordet aufgesnriden worden . Der Kopf war mit
einem Bell ge palten . Das Bett war Mt PArolonm
üdergosien und angezündet worden . Gesicht und
Oberkörper der Toten waren bereits verkoiftt.

Der Kartoffelpreis.
X Berlin,  29 . Sept . (Drahtber .) I » der

gestrigen Bcsprechung 7» der Reichskartoffelstelle, die
unter dem Vorsitz des Crnährungsministrrs stattfand,
wurde festgesetzt, daß der Erzeugerpreis für Kar¬
toffeln einen Preis vo« 25 Mark nicht überschreiten
darf. Die abgesäffoffenen Lieferungsverttagc blvbrn
in Kraft.

Bchmmchnl der smzWsche«WiMePrde
« '

MUilLrpsÜzeLgerrchL Meeuzrrach
Bernrtsilung

Im Jahre 1920, am 22 . Sept ., nachnftittags um 4"
Uhp fft das MilikärpolWigevicht Kreuznach ! emberuse«
ans Befehl des Herrn Kommandierenden Generals
der 38 Ins . Mvision zur Slusnahme des Verfahrens
gegen Rüping Julius , geboren am 22 . FebrüM 188b
zu Ubsrrnh voln Beruf KaufMlann , wohnhaft W
Bvaubach, welcher! beschuldigt ist , daß er es unter¬
lassen hat , die Warenpreise anzubringen in öffeiiik-
licher Sitzung an gewohnter Stelle zusammengetreten
und hat folgende' Enffcheidung getroffen:

In Anbetracht dessen, daß es richtig festgestellt
fft, Xß am 3. September , der Angeklagte dre
Preise der iiln seinem Laden befindlichen Waren
nicht angeschlagen hatte

In Anbetracht dessen, daß Sie demnach de«
Artikel 29 a der Verordnung Nr . II der Hohen
Interalliierten Rheinland -Kommission , e.ne An¬
weisung der Militärbehörde , welche unter der t«
Artikel 6 der Verordnung Nr . 1 der Hohen Jnter-
alliarten Rheinland -Kommffsion genannten Kate¬
gorien M , übertreten hat , verurteilt das ©e«
richt den Rüping Julius zu fünfzig Mark Geld-
strafe , nebst den Kosten der öffentlichen Bebannt-
machung dsr obengeiiannten Gründe und Vorste¬
hend,'! Verurteilung vor Ablauf einer Woche m
der Zetung Lahnsteiner ' Tageblatt und Besttmntt
daß bei Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb 8
Tagen nach Ablauf der Berufungsfrist aM' deiven
Stalle eine Gefängnisstrafe vor» fünf Tagen trckt
auf Grund des Gesetzes vom 22 Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Ver¬
ordnungen und Anweisungen der M 'sttärbehörde:

Artikel 29 a der Verordnug Nr . 2 . An allen zum
Verkauf ausgestellten Waren , und Gebmuchsgegen-
stände muß der Verkaufspreis sichtbar vermerkt sem
und zwar in allen Orffchasten, die durch öffentliche
Bekanntmachungen von den Besotzungskomniaiwal --
ten bezeichne? sind. Diese Bekanntmachungen bestim¬
men auch diie Art der Gegenftäde , welche von der
Maßnahme des vorstehenden Artikels in Mder Ort¬
schaft betroffen sind. . . .

Der Kommandierende General der französischen
Rheinarmee beschließt, daß in s ä m t l i ch e n Ort¬
schaften, in denen sich >sine ftanzöftsche Garmrso«
oder ein. Delegierte der Hohen Interalliierten Lkorn-
mission befindet, die Verkaufspreise alle  r zu ver¬
kaufenden Artikel und Lebensmittel deutlich und
sichtbar anzubrlmgen sind.

Für richtige Abschrift : Der Sraatsamvalt.

AeAes mm
Neue belgische Eisenbahnwaggonbestellung in

Deutschland. Das belgische Eisenbahnminffterium
hat , wie uns aus Belgien gemeldet wird , eins neue
Bestellung von G.senbahnwaggons nach Deutschland
vergeben. Es handelt sich diesniol um äinen Auftrag
von 3000 Güterwagen . Der Preis pro Waggon
beträgt 21 000 Fr . Die bölgischen Konstruktionswerk-
stätten verlangt 24000 Fr . pro Stück und waren
nicht zu bewegen, zum limitierten Konkurrenzpreis
den Auftrag anzunehmen.

Enpen und Malmedy . Das engliffche Bwtt
Guardian , schreibt, daß hie deutsche Erregung über
de AnnexilM! durchaus gerechffovftgt sei , und daß die
Enffcheidung sine ausgesprochene Ungerechttgkett ft»,
die man mtt heuchlerischen Worten verkleide . Der
Völkerbund ssi gezwungen worden , das Odium emer
großen Ungsrechttgkütt bei dieser Bolksabstimmung
ans sich zu laden.

Die erste deutsche Ostmesse in Königsberg . Reichs-
präsideitt Ebert  und Rei chslvirffMftsmimstm
Scholz haben auf dem Kveuzer Medusa dtt Ruc^
fahrt nach Berlin angetreten . Sonntag abend Mo
ans Anlaß der Eröffnung der ersten deuffchen Oft-
mosie im großen Saal dcir Stadthalle ein Essen statt,
an dem der Preußische Handelsmirnffter Fffchbeck,
Oberprasident Siehr , Oberbürgermeister Ar Loy¬
meyer, Vertreter dar Handelskammer , der Meßlei¬
tung , der fremden Staaten , der Press « sowie zayl-
reich« Aussteller und Einkäufer tellnahmen.

Der VerfM der russischen Flotte . öir
Natioualldends aus Helsingfors
sachkundilger Seite erklärt , daß , dne bolschewikffche
Flotte ohne jeden Kampswevt sei. Ber Kro -nstadt
lügen vier Schlachtkreuzer , sieben Panzerkreuzer,
zwölf Torpedojäger und acht Unterseeboote . Dg ihre
Maschmen zerstört seien, svien die Schiffe vollständig
unbrauchbar Die Versuche Raskolnikows zur Wie-
decherstelliing der Flotte seien ergebnislos geblieben.

Die Balkanstaalcn . Take Jonescu erklärte in
der italienischen Presse : Der Kleine Verband sei
eine Ergänzung des großen . Sein einziger Zw ^ k
sei die Aufrechtsrhvllung der Verträge und cne
S chamng des Friedens . Zwffchen den fiinf Staaten
solle weder eine Konföderation , noch ein Zollverein,
noch eine gemeinsame Armee , sondern es sollten nur
gleiche Rüstungen zu Vertöidigimgszweckerr geschaffen,
werden. .



Jakob Schiff f Aus Newhork wird gemeldet, daß
Jakob H. Schiff, der Seniorchef des Bankhauses Kuhn
Loeb u. Co., 73jährig ut Newyork gestorben>st. Ja¬
kob Schiff stammte aus Deutschland; er wandert«
jung in die Vereinigten Staaten aus ; er heiratete
in dke obenbezeichnete Firma hinein, und er hat dann
sein Haus zu ganz ungewöhnlicher Größe gebrach,.

Aus Stadt »ad Kreis
Lahnstein, 29. September 1920.

Die Kartoffelpreise im Kreis und die Gffenbahner.
Von den Bauernschaften wird uns nachfolgender

Aufruf übersandt:
Dev Allg. Deutsch« Gewerkschaftsbnndhat uns

folgendes Ultimatum gestellt: „Im Auftrag der
heute im Limbuirger Gewerkschastshaus .tagenden
Konferenz von Vertretern aller gewerkschaftlichen
Organisationen stellen wir an Sie nochmals die An¬
frage, ob die Landwirte gewillt sind, die von ihnen
erzeugten Kartoffeln der Bevölkerung zum Preis
von 20 Mark für den Zentner zu liefern, und die
ausieichenids Mnterverforgnng für die Gebiete
Heffen und Hessen-Nassau sicher zu stellen, bevor
Kartoffeln in andere Gebiete abgegeben werden. Tie
Anfrage ist auf Beschluß der Konferenz als befristetes
Ultimatum zu betrachten, das mit Samstag , dem
25. September mittags 12 Uhr äbläust. Erfolgt
bis zu diesem Termin keine oder eine ablehnende
Antwort , tritt der in der Anlage beigefügte Beschluß
in Kraft . Es liegt nun in der Hand der Landwirte,
denselben nicht zur Anwendung komrnen zu lasten.
„Allg. Deutscher Gewerkfchftftsbund." Der Be¬

schluß lautet : Die Konferenz von Vertretern sämt¬
licher Gewerkschaftlichen Organisationen der Provinz
Hessen - Nassau  und des Freistaates Hessen be¬
schließt: 1. Zur Sicherung der Kartoffelversorgung
der Bevölkerung wird über die im genannten Ge-
BSe* erzeugten Kartoffeln ab 25. September die
Twansporffperre in andere Kreise verhängt (unter so¬
fortiger Sperre de Wagengestellung).

2. Die Sperre erstreckt sich auf die Eisenbahn,
Schiffahrt und den Landweg, aus alle Mengen, die
aus den Erzeugergebieten ausgeführt werden sollen.

3. Für die Durchführung der Sperrkontvolle wer¬
den besondere Bestimmungen bekanntgegeben.

4.  Als angemeffener Preis werden für den
Zentner Kartoffeln 20 Mark ab Verladestation fest¬
gesetzt.

Mit dem Groß- und Kleinhandel werden sofort
Vereinbarungen getroffen, Kartoffel nicht zu höheren
Preffen aufzuftmfen.

5. Um Aufläufe für düs Bewohner des Sperrge¬
bietes tätigen zu können, werden Ausweise von den
Ortsausschüssen der Gewerkschaften ausgestellt."

Hierzu erklären wir Unterzeichneten Baueruschasts-
orgarnfatiionen folgendes: Wir sind auf keimen Fall
gewillt uns dem Ultimatum und damit der Diktatur
der Gewerkschaft zu beugen. Wir können den Ge¬
werkschaften nicht das Recht zugestehen, willkürlich
über dijg Preisbildung der Erzeugniffe unserer Hände
Arbeit zu bestimmen. Wir können weiter obigen
Organisationen nicht die Befugnis zubilllgen, durch
Sperre der Eisenbahntransporte etc. über Berkchrs-
mittel , die der AllgemMheit gehören, zu verfügen.
Wir lehnen die Nebenvggiernng der Gewerkschaften
aufs allerentschedenste ab. Zu der Kartoffelpreis-
gestvltnng haben wir folgendes dar Allgemeimheit
bekannt zu geben: Es war der damalige soziali¬
stische Reichswirffchastsmirftsteir Schmidt, der im An¬
fang dieses Jahres der Landwirffchaft den Kartofstl-
preis in Höhe von 25 Mark in Aussicht stellte, der
dann durch Verordnung vom 13. Marz 1920 als
Mindestpreis  gesetzlich garantiert worden fft.
Auf Grund dessen, sind unter entsprechend hohen
Aufwendungen für Düngemittel, Saatkartoffeln etc.
die Aecker vorbereitet und mehr Kartoffel als im
Vorjahre angebaut worden. Auch die Preisfest¬
stellungen der JndexkormnMon (25 Mark) beruhen
nicht auf Willkür, sondern auf sorgfältigen Berech¬
nungen, an denen die Verbrcmcherschast mitgewirkt
hat . Verhandlungen in Marburg vom 4. ds. Mts.
unter dem Vorsitz des Herrn Oberpräsidenten, unter
Mitwirkung der Hessischen Regierung, des Gewerk-
fchastskartells, der Lebenswittelämter von Cassel,
Frankfurt , Wiesbaden und des Wirffchastsverbandes
der Kommunal txrbäiide und Städte Heffens und
Hesien-Naffaus sowie der UnterzeichnetenBauern-
schastsorgcmifationenhaben zu fügendem Ergebnis
geführt:

1. Der Preis der Derwagskartoffsln bleibt unbe¬
rührt.

2. Als Richtpreis für die freien Kartoffeln gilt
der s. Zt . garantierte Mindestpreis von 25 Mark.

3. Für Minderbemittelte verpflichten sich die
Bauernschaftsorganisationen für freiwillige Aufbrin¬
gung in Fornr der Umlage.

Wir betrachten uns an diesem Enffchluß gebunden
und wollen damit erreichen, daß im nächsten Jahr
der Kartoffelanbau nicht zurück geht. Was bedeutet
das Gewerkschafts-Ultimatum? Terror und Dikta¬
tur , Verrmmung der Staatsautorität , Vergewal¬
tigung der Landwirffchaft und damit eine schwere
Gefahr für die nächstjährige KartoffelversorMng. Es
bezweckt unter Ausnutzung der augenblicklichen ge¬
spannten Lage die. Erregung von Unruhen, Vorbe¬
reitung und damit Errichtung der Gewerffchaftsdik-
tatnr . Verbraucher!  Erkennt die furchtbare
Gefahr, die in dem Gewerkschastsultimatumauch für
Euch, für das ganze Staatsgeftige liegt. Der bnltale
Gewerkschaststevvor wird in sich selbst znsammen-
brechen.
Bezirksbauernschast für Naffau und den Kreis Wetzlar

Bezirksverband der Bauernschaften Kurhesiens.
Hesiischer Bauernbund.

X
— • Personalien.  Die Steuer -Supernume-

rare C. C r o n und E. S chö f e r vom Stempel- und
Erbschastssteuermnt Coblenz bezw. Neuwied, haben
vor der zuständigen Prüfnngskommiff.on des Landes-
finanzamtes in Cöln dom 21.—24. d. M . die Prü¬
fung zum Obersteuersekretärmit Erfolg abgelegt.

— ■ Die nächste Mutterberatungs-
stunide  fndet morgen nachmittag um 3 Uhr in der
Freiherr von Stein -Schule zu Oberlahnstelinstatt.

— . Sportverein 1911  Niederlahnstein.
Heute abend 8 Uhr hält der Verein im Gasthaus zum
Anker eine Versammlung ab. Die Mitgleder sowie
Gönner des Vereins sind wegen der Wichtigkeit der
Besprechung dringend eingeladen.

fd. Nach den Kartoffeln das  Obst . Von
den Stationen der Westerwaldbahn werden gegen¬
wärtig große Mengen Obst versandt, die von fremden
Händlern aus Nordwestdenffchlcrnd ausgekauft sind.
Die Preise für das Obst sind außerordentlich hoch.
Die Waggons gehen an eine bestimmte kleine deutsch
Station an der Holland schen Grenze, wo das Fall-
und Schüttelobst nach Holland, das Pflückobst nach
England geht. Auf diese Weise echält das Ausland
gutes und billiges Obst und das deuffche Volk hat
das Nachsehen. — Und unsere liebe Behörde schweigt.

Dk . KeiineunbegrenztenLieferungs.
fristen.  Außerordentf ch zahlreich und lebhaft sind
die Klagen der Detaillisten über die Liieserantenvor-
behalte hinsichtlich des Lieferungstermiins, wie Liiefe-
rungsmöglichkeiitVorbehalten und ähnliche, die der
vereinbarten LfüsfevstP vielfach hinzugefügt werden.
Dadurch werden sie oft gezwungen, die bestellten
Waren noch zu einer Zeit abzunehmen, in der der
Absatz wegen Saisonabliaufts usw. kaum oder nur
noch mit Schaden möglich ist. Namentlich in der
augenblicklichen Periode der rückgängigen Konjunktur
wurde der Detailltst in empsindlichstster Weise da¬
durch betroffen. Nach einer neuerlichen Entscheidung
des preußischenK a m m e r g e r -r cht s (6. 14 075/19)
wird dem Lieferanten jedoch keinesfalls das Recht
einer unbeschränkten Lieferfrist zuerkannt. In den
Enffcheidungsgründen heißt es darüber : „Wenn die
für die Lieferung vertragsnräßig vereinbarte Zeit —
lieferbar bis Ende Oktober, Liefernugsmögkchkeit Vor¬
behalten — dem Käufer auch nicht das Recht gibt,
vom Vertrage zurückzutreten, nachdem die Lieferung
zur vereinbarten Zeit nicht erfolgt war, so würde es
doch Treu und Glauben widersprechen, sollte der
Käufer nur auf unbegrenzte Zeit an den Vertrag
gebunden sein. Die Vereinbarung einer Lieferzeit
soll dem Käufer als Anhalt dafür deen , wann un¬
gefähr er mit dem Eingang der Ware rechnen kann,
und es muß ihm daher ein Mittel an die Hand ge¬
geben werden, das ihm darüber Gewißheit schafft, ob
er auf den Empfang der Ware 'innerhalb gurr ange-
meffenen Frist noch rechnen kann.

Filsen, 29. September 1920.
— „ Stiftungsfest des Turnvereins.

Am Sonntag , den 3. Oktober feiert der Turnverein
Filsen fe.n 1. Stiftungsfest verbunden mit Abturnen.
Verschiedene Brndervereine haben ihre Beihilfe durch
Stellen _ einer Gastriege zur Verschönerung des
Festes schon zugesvgt. Dem sehr rührigen Verein
gelang es, auf dem Gaufest in Oberlahnsteln einen
Preis in der Unterstufe und den 8. im Schnell-
fchwjimmen zu erringen . Von 4 Uhr ab ist Gelegen¬
heit zum Tanz geboten.

Aus Nah und Ter«
ur H«»chenburg, 27. Sept . EinKatholiken-

tag  wird hier am 10. Oktober abgehalten.
ü Aßmannshausrn, 27. Sept . Die Rotwein-

l e s e hat mit dem heutigen Tage begonnen. Mit
dem Ergebnis ist man, je nach Lage der Weinberge,
in Qualität und Quantität zufrieden. Es werden
für das Pfund Trauben 4,50 Mark bezahlt. Es ist
erfreulich, daß damit auch dem kleineren Winzer
sich eine nach der anstrengenden und sorgenvollen
Tätigkeit wohlverdiente EiuNphnvequelle erschließt,
gemäß dem (auch auf unseren 50 Pfg.-Stücken ange¬
brachten) Sinnspruch: „Sich regen btzmgt Segen!"

§ Mainz, 27. Sept . Die Landw.rteverbände
Rheinhessens sagten fünf Zentner Kartoffeln
je Morgen für Minderbemittelte zu. Der Preis stellt
sich auf 20 Mark.. Die Lieferung erfolgt kveiswe-se
durch die Bürgermeistereien undVerbandsvertmuens-
leute.

fd. Neuenhain i. T., 27. Sept . Die Gemeinde¬
vertretersitzung beschloß einstimmig den Anschluß der
Gemeinde Neuenhain an den Kreis Höchst, und ist
diesechalb bei den zuständigen Behörden vorstellig ge-
rvorden. ?

§ Frankfurt a. M., 27. Sept . Die Flugzeug-
untchmchmungen Rumpler - Luftverkehr,
Soblatnig , BadischeL.-V.-G. und Deutsche Lustreede¬
rei richten zunächst während der Frankfurter Meffe
vom 2. bis 9. Okwber, vorbehaltlich Mer Verlänge¬
rung dieser Zeit , folgende Luftverkehrslinien ein:
Berlin —Frankfurt —Berlin , München—Frankfurt —
München; Ber »n—Bremen—Gelsenknchen—Frank¬

furt und zurück. Basel—Frankfurt—Bafel.
fd. Frankfurt a. M ., 27. Sep . Unehelich. . .

Der 30 000 Mitglieder umfassende Verband weib¬
licher Postbeamten hat auf feiner letzten Tagung einen
Beschluß angenommen, wonach Mitglieder, die un¬
ehelich Mutter werden, solange vom Dienst ausge¬
schlossen bleiben sollen, biiÄ der Ortsvorstand das
Mitglied, als der Gesellschaft der Menschen wieder
würdig befunden habe. Diesem Beschlüsse hat sich
auch inzwischen ein Lehrerinneu-Verbänd ange¬
schloffen. Aus Frankfurter Frauenkreisen wird nun¬
mehr gegen diesen Beschluß ein Protest über ganz
Deutschland im Namen von neun Millvnen arbeiten¬
den Frauen verbreitet.

fd. Fulda , 27. Sept . Billige Kartoffeln.
Eine Anzahl Landwirte in Eichenritzd gibt an wirt¬
schaftlich schwache Einwohner den Zentner Kartoffeln
z« 12 Mark ab . Me Landwirte erklären, daß dieser
Press völlig ausreichend sei.

§ Landau, (Pfalz), 27. Sept . Das Kriegsge¬
richt der Rheinarmee, verurteilte  den Buchdruk-
kereibesitzer und Verleger des Boten für das Lonter-
und Glantal nebst Umgebung, Paul Seeber, wegen
Beleidigungen gegenüber den französischen Befetzungs-
truppen, welche ’at verschiedenen Artikeln des Blattes
gefunden wurden, zu drei Monaten Gefängnis und
5000 Mark Geldstrafe.

rv Stuttgart . 27. Sept . Die Daimler-
Werke  haben heute nach vterwiöchntlichr Unter¬
brechung mit 3200 gegen früher 8000 Arbeiter den
Betrieb wieder ausgenommen.

§ Koblenz 27. Sept . Die Interalliierte , Rchin-
landkommifsion hat die Einfuhr der Essener Allge¬
meinen Zestung in das besetzte rheinisch Gebiet vom
15. September an auf drei Monate verboten.

X Köln, 27. Sept . Nach der Sozialistischen Re¬
publik ist in Bcrgisch-Gladbach ein Bahnmeister ver¬
haftet worden, der beschuldigt wird, seit beinahe zwei
Jahren E i s e n b a h n m a t e r i a l im Werte von
2 'Millionen 500 000 Mark vom Güterbahrchof Del¬
brück verschoben  zu haben. Eine Reihe Mit¬
schuldiger ist tot die Angelegenheit verwickelt.

8 Dresden, 27. Sept . Die sächsische Regierung
hat bei der Reichsregierung beantragt, den Kar-
tofselpreis  auf ein erträgliches Maß herabzu¬
fetzen. ,

Kuast und Lebe«
f. Neulandtag auf der Wartburg.  Die

Jahvestagung der Neulandbewegung findet vom 2.
bis 9. Okwber in Eisenach statt. Das Gesamtthema
der Tagung : „Neuland inmitten der Zeitaufgaben und
Zeiitströmungen" Wird !tn folgenden Einzelthemen be¬
handelt : Prof . Dr . Rudolf Ecken-Jena „Me Welten¬
weiche der Gegenwart" ; Mrektor Dr . A. Heußnor-
Rotenburg a. R . „Die idealistischen Strömungen und
Neuland" ; Dr . Heinrich Lhotzki-Lndwgshafen „Theo-
sophlie, Antroposophie und Neuland" ; Prof . Dr . Gott¬

fried Naumann-Leipzig „Die moderne Jugendkultur!
mit ihren Bewegungen und Neuland " ; Gilda Mehl-
Eisenach „D e besondere Eigenart und Aufgabe Neu¬
lands für die deuffche Zukust" . Den Hauptvortrag
hält Geheimvat Eucken im Banketffaal der Wartburg.

Aus htm  ParteLleben
Sozialdemokratische Versammlung in Nastätten.

Am Sonntag , den 26. September fand im Gasthaus
zur schönen Aussicht eine von der sozialdemo. Partei
einberufene öffentl. Volksversammlung statt, in wel¬
cher Stadtverordneter 8 a v e t h., Oberlahnstein das
Thema: „Kann ein Christ Sozialdemokrat sein"?
referierte. Mt packenden, treffenden Worten behan¬
delte der Referent vor vollbesetztem Saal dieses
Thema. Seine Ausstihrungen wurden mit stüv-

mffchem Beifall belohnt. Eine Anzahl neuer Mit¬
glieder wurden gewonnen.

Aus aller Welt
na Riesenbrändem Rußland . Aus den rnssffchen

Gouvernements Twer, Kostroma, Wladimir , Archan¬
gelsk, Wiatüri, Wolay da, Rjäsan Jaroslau urcd Mos¬
kau werden verheerende Feuersbrünfte gemeldet.
Zehntausende von Menschen find obdachlos. In
Woloyda sind 130, in Saraww 300 Personen in de«
Flammen umgekvurmen.

verantwortttch für kte vchrtstlewmgr
Ott » Richard Waauiuzrr.

Für den Anzeigen- und ReNa« rte« : M. MausH.
Druck und Verlag der Buchdrucker«» Kr. Schick»«

(Inh .: 8 «. Rohr ) sämtlich«n OderlahnfteM.

Amtliche Aruifenknes- in Deutschland.
TelegraphischeAuszahlungen fär:

1820 | 2? Septemder 28. September
| Geld j Brief Geld »rief

H»La»d . 1893.10 1899 90 1856.10 185 >.90
Brüssel Antwerpen. 432.85- 4 3195 419.35 420 45
Norwegen . . . . 828.15- 830 86 814.15 815 85
Gchwede» . . . . 121S.7S 122125 1195.80 1201.20
Jtali»« . . . ° .
London .

WS SO 258 60 248.75 249.2«
212.75 213.25 208 75 209.26

Nem-Bork . . . . 61.05 61.19 58 44 59.55
BnriS. 410 50 411.40 388.10 598.25
Schwei». 879 981.- 961.80 983.40
Spnuien. . . . . 839 10 890 90 878.30 878.40
Wie» (alte) . . 8197 32.03 22 24 23.38
Wien («dgestencpelte) 26.72 26.7# 26.84 38.90
Prng . 8115 81.35 81.02 81,22
Budapest . . . . 19.98 20.06 20.00 2q 18

««stich- MMtMchWW
Bekanntmachung.

Die nächste Mutterberatungsstunde findet in Ober-
lcchnstein

am Dotmerstag, den 30. September,
nachmittags 3 Uhr, in der FrLherr von Stern -Schule
statt.

St . Goarshausen, den 29. September 1920.
_ _ Der t. Lan drat . Niewöhner.

veka « » t « acha » ,
Auf Grund der Beschlüffr des Magistrat ? und

der WLadtoerordnetenoersRMmlung von, 17. und
24. September 1»20 » ird in Gemäßheit des 8 *0
der Landessteuergesetzes vom 3S. MSrz 1920 und
des § 2 deS Gesetzes vom 7. Mai 1S29 wegen
Erhebung von Zuschlätzen zur Grunder «»erbsteurr
das Nachstehende festgesttzt:

8 i.
Lu der auf Grund des RerchsgeseheS vom 12.

September 191S (N -G . AI . S . 1817) zur Er¬
hebung gelangenden Grunderwerbsteuer wird für
Rechnung der Stadtgemrinde Oberlahnsteiu ein
Zuschlag »sn ' /» vom Hundert deS nach § 11 bis
14 drS ReichSgrsctzeS der Besteuerung zu Grunds
gelegten Wertes der Grundstücke, soweit diese tm
Ttadtbezirke vderlahnßein liege», erhoben.

8 2
Sie Zsschläge » erden rückwirkend vom 1 Ok-

t«de« 1919 «b für alle seit diesem Tage eingetretenen
grunderwerbsteuerpflichligen Rechtsoorgänge erho¬
ben. Sie Umsatzsteuerordnung »om 20 . Mürz
1S0S ist mit Wirkung vom gleiche» Tage ad außer
Kraft getreten.

Oberlahnstein, den SS. September 1820.
Ser Magistrat: Sr . Geber.

Der Weg in den Abend
Roman von Bruno Wille.

11. (Schluß.) ___ _
Der Schreck fiel wie mlit Eisenklammern über

Mavi . In jshren Ohren war ein Sausen , als
habe ihr. jrmand mit lauter harter Strmrne gespro¬
chen. Etwas war eingefallen, sie stand von Trüm¬
mern umgeben. Lauter feste, harte Mnge traten um
ste — aber sie selbst hatte nicht die Kraft, einen
Unger zu heben.

Als die ErftaiMtug von -ihr gefallen, sank ihr
Blick durchs Fenster in einen unmöglich blauen Him¬
mel. Daß es noch solch blauen Himmel gab. Sie
ßch den seidenen Kimono an der Wand hängen. Daß
sie ,einmal solch sin Gewand getragen hatte! Sie
nahm den Hut mit dem langen Schleier, setzte ihn
auf und ihre Augen, die in den Spiegel sahen, stag-
ten: daß ich schon einmal fo einen Hut getragen!

Sie verließ hie Wohnung, die ihr kalt wie eine
Leichenhalle schsien. Wie leer die Straßen waren!
Einsam hqllte ihr Schritt . Die Häuser standen schon
im Schatten . Oben aber, auf den Weinbergen, lag
»och das Gold der Sonne auf den Reben.

Dorthin ging sie.
Die ganze Stadt war auf den Bergen. Wagen

schwankten die Wege herunter, Wie Winzer und Win-
zerirrnen̂ zwffchen den Stöcken mit den gelben und
roten Blättern sangen und Pfiffen,und lachten, Schüsse
knallten, Musik klang aus grünen. Lauben, Glase',
klangen und alles war eingehüllt m deti reifen Duft
des Herbstes.

Mädchen kanten gesprtmgen und brachten Flori
Trauben ; schwere, herrliche Früchte. Sie nahm sie;
der Blick, mit dem sie dankte, tvar gesättigt von
Tränen.

Höher stieg sie, schon klangen die Geräusche ge¬
dämpfter. Wald wuchs blau in den dätnttwrnden
Abend. Sein warmer Atem umfing sie mit Träumen
gewesenen Lebens.

Nun traten die Baume zurück und der Bl .ck glitt
über die fabrigxn Stustn der Weinberge auf die
Stadt , die rotgolden im letzten Sonnenfunkeln lag.
Türme erhoben sich mit stolzem Glänzen, Häuser
zeigten sonnenvergoldeteFassaden und Straßen zogen
mit braunen und roten Strömen der Bäume.

Flori stand stll , wie unter der Kuppel etmer
großen Kirche. Lachen, Klingen, Leben drang zu
ihr, aber fern, wie aus verschlossenen Gärten . Sie
fühlte es heiß: einmal bin auch ich glücklich gewesen,
e>mmal nur . . .

Mit schweren, fernen Augen sah sie vor sich in die
Fccrbenhelle,, aber sie wußte: um sie war Abend.

Ende.

Wissenschaft«. Technik
Filmzahle«. In dar Berliner Zetrffchrift„Tage¬

buch" finden wir über die Ausdehnung der deuffchen
Filmi ndustrie und dos darin investierte Kapital fol-
gertde, interessante Ziffern: In der deuffchen Film¬
industrie sind schätzungsweise 20 Milliarden Mark in¬
vestiert. Leider exisffert keine Statisttk über den
Wert der deuffchen Filmerzeugung und di« erzielten.
Gewinne, aber aus der Tatsache, daß bereits 1919
über sieben Mill . Mark Umsatzsteuern von den Film-
fabckllmten gezählt wurden, kann man ungefähr sich
ein Wild- von dem Utnfang dieser Industrie machctt,
die dazu von Jahr zu Jahr gewaltig anwächst. Gab
es doch. 1912 bloß 11 herstellende Firmen, 1918 -aber
bereits 130 und heute sicherlich über 200. Ihre Pro-
iduktion betrug — nach den Aufzeichnungen der Zen-
furbchörden — 1912 insgesamt nur 233141 Meter
Film , /im' Jahve 1917 aber 819 932 und 1918 bereits
1145 316 Meter , während heute wohl die zweite
Million schon überschritten sein dürfte. Dabei ist
besonders bemerkenswert, daß noch 1912 das deutsche
Kino fast ganz auf das Ausland angewiesen trat,
während schon 1917 sich das VerhältNs vollkommen

umgekehrt hat und gegen 82 296 Meter Auslands-
ftlme 37 636 Meter deuffcher Film zensiert wurden.
Natürlich ist dieser Wandel haupffächlich durch den
Weltkrieg herbeigeführt, der der deutschen Flmmdu-
stvie ans die Beine geholfen hat . Die Zahl der Kinos
in Deuffchland betrug 1918 insgffamt 2281, wäh¬
rend im gleichen Jahre im England rund 5000 utrd
Amerika etwa 30 000, die ganze Welt aber rund
100 000 Lichtspieltheater besaß. Dabei kommt bei uns
ans je 15 000 Einwohner ein Kino, in England da¬
gegen schon auf je 8000 und iin Amerika sogar auf
je 4000 Bewohner, während Franke .ch für je, 30 000
Einwohner an Kino ausweist. In der deutschen
Kino-Industrie sind (nach Angaben der Kino-Gewerk-
sckxist) etwa 14 000 Arbeiter, 6000 Angestellte und
2000 Schauspieler tätig, doch ist die Gesamtzahl jeden¬
falls weit größer, da hierbei wohl ttur die Organi¬
sierten gezählt sind und dadurch die Filmindustrie in
zahlreichen Hilfsgewerben Tausende von Arbeitneh¬
mern indrekt ihren Unterhalt finden.

Ein neues elektrisches Phänomen . Der nordische
Elekkotechmkerkongreß, der anläßlich des 100 jährigen
Oerstedjnbiläums in Kopenhagen statffaud, war bei
dieser Gelegenheit gleichzeitig der Schauplatz der Vor¬
führung einer Erfindung der beiden dänischen In - ,
genieure K. Rahbeck und Alfred Johnsen , betreffend
ein „neues elektrisches Phänomen und dessen An¬
wendung au' T e le pH o tt i a und Telegraphie". Die
geunuuten beiden Ingenieure hatten bei elekkotech-
nischeu Versuchen im September 1917 bemerkt, daß
eine anscheinend magnelsche Wirkung zutage Kat,
trenn ein elektischer Strom durch getvisse Körper ge¬
leitet wurde- In der Oerstedversammlung wurde
zuerst ein gewöhnlicher lithographischer Stein , der ans
der Rückseite mit Blattgold vergoldet war, mit einer
Dietallplatte in enge Berühnmg ,gebracht und dann
mit einem allgemeinen Stechdosenkantakt Skotn
«durch beide Körper gelecket. Die Metallplatt« saugte
sich mit solcher Kraft am Lithographenstein fest, daß
diese» 0« diiv Höhe gehoben werden könne. Im

Gegensatz zu einem Glekt.romaW.vten wurde diese
WirkuW mit esmem ganz geringen Skom erzielt.
Erst nach Unterbrechung des Stromes .löste sich der
Stein wieder. Nun folgten mit Hist der auf Grund¬
lage der. neuen Erfindung konstruierten Empfänger¬
apparate für Fernschrift- und Fernlautübertragung
Vorführungen. Eine Geige wurde am Apparat be¬
festigt, während am Abserwerapparat eine Musik-
nummer — von Schumann — eingespi elt wurde.
Der Empfängerapparat gab de Musik so klar wieder,
als wenn unmittelbar auf der Geige gespielt würde.
Dann' ging einer der Erfinder hinaus , um fe den
Abseudertrichter zu sprechen, und zum Erstaunen der
Versammlung gab die Gäige mit volltönender Stimme
das Gesprochene wieder. Me größte Bedeutung
dürste die Erfindung auf dem Gebiete der draht¬
losen Telephoniie und Telegraphie erlangen. Bfsher
mußte man sich wesentlich darauf beschränken, die
drahtlosen Wogen zu hörett. In Deutschland und
Frankeich werden zwar Apparate hergestellt, mit
denen sich drahtlose Telegramme niederfchveiben
lassen, aber selbst die feinsten deutschen Konstruktionen
erreichen nur eine Leistung von 10 Worten m der
Minute , wogegen mit der netten Erfindung etwa 600
Worte in der Mnute erzielt werden. Als man den
Apparat mit der Empfängerstation der Kopenhagen« :
Polytechnischen Hochschule in Verbindung brachte,
ertönte aus dem Lantthchür ein vielseitiges Laut-
gewirre. Dies waren die deutschen, englischen und
nordischen Funkenstationen, die mi,teinarider sprachen^
Was nun hier lauttönend wiedergegehen wurde. Nach¬
dem eftte gewöhnliche telegraphische Schreibmaschine
mit dem Apparat in Verbindung gebracht war , wurde
das Schriistbildl nmt einem Lichtprojektoran die Saal¬
decke geworfen, wo mm nach der Verdunkelung di«
dahingltz tenden Schviftzeiichen abgelefen werden konn¬
ten. Auf die Praktischetr Konskuktionen, die auf
Grundlage der Erfindung zutage kamen, ist in allen
Ländern Patent genommen, und die Herstellnirg der
Apparate erfolgt in eteic deutschen  Spef alsabrik,
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Unterstützt unsere Vereine!
Ei» Ausruf des SPortvereius Oberlähnstei«.

Dem Sportverein Oberlahnstein sind in den letz¬
ten Tagen von verschiedenen Herren aus der hiesigen
Stadt kleinere Beträge zugegangen, die dazu dienen
sollen, die sportliche Erziehung unserer jungen Leute
zu fördern. Es ist dies um so mehr zu begrüßen, als
von seiten des Kreises, dem vom Staate zu d esem
Zwecke besondere Summen zur Verfügung gestellt
sind, an den sich der Verein mehreremals um Unter¬
stützung gewandt hatte, bis heute noch in keiner
Weis« auf diese Gesuche reagiert wurde. Während
in der Lohngegend alle sporttreibenden Vereine, auch
die kleinsten, größere Mittel erhalten haben, um gmg»
nete Sportplatzanlagen zu schaffenu. Geräte »̂ kaufen,
scheint sich der Kreis St . Goarshausen noch nicht
schlüsiig geworden zn sein, ob in dieser Sache etwas
getan werden soll. Gerade dem hiesigen Vevern, dem
leider durch die ungünstigen Derhältnisie kein Meter
Gelände zusteht, um seine Mitglieder sportlich zu er¬
ziehen, und der daher schon immer gezwungen war,
seine Spiele und Wettkämpfe auswärts auszutragen,
was nebenbei den Mitgliedern keine genügen fiuan-
ziellen Opfer bedeuteten, tut solche Hilfe not SSät
begrüßen es daher freudig, daß sich Leute gefunden
haben, die aus eigenem Antriebe und in rechtiger
Erkenntnis der Notwendigkeit sich dazu hergegeben
haben, dem Verein helfend unter die Arme zu greifen.
Daß mau andererseits unter den Mitgledern des
Vereins diesen Opfermut würdigt und schon gewür¬
digt hat , beweisen die außerordentlichen guten sport¬
lichen Erfolge; de in der letzten Zeit trotz Mangel au
Uebungsgelände und Geräte, errungen wurden.
Vivant sequentes!

F . C. Bejialia Oberwesel — F . C. Rheinfels
St . Goar 2:1,

Sp V Dotzheim — Hochheim Sport B . 09 2:2
Germania Ffm . — Sportsteunde Ffm. 5:0
Hanau 1893 — V. f. R . Frankfurt 2:6
Helvetia Bvckenheim— Eintracht Ffm. 7:4
V kwria Hanau — F . Sp . B . Frankfurt 4:1
Germania Rückingen — F . Ges. Seckbach 1:1
Sportklub Bügel — F . B. Sprendlingen 6:0
Germania Lieber — T. B . Hausenstamm 2:0
B. s. R . Offenbach — Kickers Offeubach 1:1
F . B . Isenburg — F . C Union Niederrod 1:1
F . B . Offenbach— F . C Viktoria Isenburg 1:1
T. u . Sp . V Höchst— Obgmpa Arheikigeu 0:1

Nene Rekorde
Neue deutsche Höchstleistungenim Stuuden-

Paarlaufen. Bei dem nationalen Sportfest in
Chemnitz stellten km Stunden -Paarlaufen Bäumel-
Tappert (Sachsen-Pvesto) mtt 20,227 Kilometcir ein¬
neue deutsche Höchstleistung aus. (Wer Rekord
19 570 Kilometer .)

Einen neuen deutschen Rekord im Staffellausen
über 10 mal 100 Meter stellte die Damenstvsfel
des Münchener. Turn - und Sportvereins von 1860
auf , diie trotz schlechten Bodens die Strecke in 2 Min.
20,3 Sek. durchlief.

Ein neuer Rekord in der 3 mal 200-Meter-
Stafstl wurde anläßlich dor Klubmeisteffchast des
Sportklubs Charlotteniburg ausgestellt. Die Mann¬
schaft Düncker-Krüger und Rau durchlief die Strecke
in 1 Miü . 6,7 Sek. In der Olympmstaffel miß-
gj[ficfte dagegen der Rekordversuch

Tagung des ItsichsKnsschuffss für
Leibesübungen

Zu aruem zweitägigen Kongreß versammele der
Deutsche Reichsausschuß für Leibesübungen in
Tassel  die ihm angeschlossemn Stadtverbände und
Ortsgruppen , an dam die maßgebenden Männer aus
Turnen und Sport teilnohmen. Den Vorsitz führte
Prof . Barg» . Es wurden die von Generalsekretär
Diem ausgestellterl vier Forderungen angenommen.
Sie lauten : 1. Errichtung von selbständigen Stadt-
änttern fiir Lieibesübuugen. 2. Gemeinderechtliche
Festlegung von städtischen Depntaüonen für Leibes¬
übungen unter Heranziehung von Fachleuten, 3.
Behördliche unabhängige Zusammenfassung der Ver-
eilne stt Gestalt von Ortsgruppen dis D . R . A. mtter
Heranziehung aller Bestrebungen. 4 Selbständigkeit
der gesamten Arbeit gegenüber den übrigen Wegen
der Jugeirdpfkege.

Als treitere Forderung tvurde eine Unterstütz-
zung von 30 Mark für jeden Sportsmann, die von
Staat und Gemeinde zu trogen sind, gefordert. In
dieser Summe sollerr alle, Beträge enthalten seist, die
für Anlage von Sportplätzen, Anstellung von Lehr¬
kräften usw. erforderlich sind. Hefter Spielplatz-
bau  berichtete Stadtbauirat Wolff Hannover, und
stellte fest, daß die Forderungen des ReichssPielplatz-
gesetzes berechtHtzt und in allen Teilen praktisch durch¬
führbar festen. / Hannover habe bereits /begonnen,
138 Hektar zu Spielplätzen auszubauen. Beschlossen
wurde die Errichttmg einer Reichsberatungsstelle für
Spielplatzbau beim Deutschen Reichsausschuß. Die
Durchsi'chjrung der Reichsjugendwettkämpfe
wurde als eine der wichtigsten Aufgaben der Orts¬
gruppen angesprochcn. Die Wettkämpfe sollten all¬
jährlich an einem  Tage im ganzen Reich durchge-
sührt werden. Als Termin wurde der dritte Jum-
somrtag in Aussicht genommen.

Reichsbeirat für LSrpsrl. GrZiehsmg
Neue Vergünstigungen

D«r Rckchsbeivat für körperliche Erziehung, dem
der Deutsche Reichsausschuß für Leibesübungen und
die Zentvalkommission für Sport und Körperpflege
angchören, nahm in einer von Staatsekretär Schulz
geleiteten Sitzung im Reichsministerium des Innern
am 25. September 1920 zunächst eine grundsätzliche
Entschließung über, die von den genannten Verbänden
gemeinsam verfolgten Bestrebungen — namentlich
über die Werbung von Mitgliedern — an . Nach
einem Rückblick auf dis feit der letzten Beratung er¬
zielten Fortschritte wurde dann über die beim Reichs-
ministerum der Finanzen beanttagie Aufhebung
der Lustbarkeitssteuer  für gemeinnützige
Veranstaltungen des Vereins fiir Leibesübungen ver¬
handelt. Das Reichsverkehrsministeriumhat Fahr-
preisermäß gungen für alle Jugendlichen unter Aus¬
hebung der bisher bestehenden Beschränkungen ge¬
währt. Weitere Vergünstigungen, namentlich die
allgemeine Erweiterung auf Turn-, Sport - und Wan¬
derfahrten und die Aufhebung der Wintersportgerät-.
sperre auf den Eisenbahnen sowie die Aushebung der
Luxussteuer auf gemeinnützige Sportgeräte werden
augestrebt. lieber den Spielplatzgesetzent-
wurs,  dem fast alle Landesregierungen grundsätzlich
zugesttnunt haben, und über die auf der Reichsschrtl-
konferenz angenommenen Leitsätze für die körperliche
Erziehung wird Ende Oktober gelegentlich der
nächsten Tagung des Reichs schul « usschnsses
rnrt den Vertretern der Länder und der Gemeinden
«nter Hinzuziehung der Verbände ftir Leibesübungen
«nd Fachlehrervertretungen beraten werden.

AügemeiNe Sport-RMdschau
Kurze FxßbaLchxoniL vom Sonntag

Läuderkmnps Oesterreich-Deutschland
Der Fußball-Länderkampf Oesterreich-Deutschland

am Sonntag in Wien endete mit einem Siege der
Oesterreichet von 3:2 (.Halbzett3:1).

Fußballkampf England—Deutschland
§ Berlin , 28. Sept . (Dmhtb .) Die englische

sMWärmannschaft unterlag gegen den Meister der
«eMler Gardswuppen im Fußballspiel mtt 0:3
Toren.

Tumen Md Sport iw Kreis
Werbetag für de« Sport in St . Goarshausen.
b. Der vom Sportverein St . Goarshausen am

letzten Sonntag veranstaltete „Werbetog für den
Sport " nahm in jeder Hinsicht einen befriedigenden
Verlauf.

Der Samstagabend  brachte als Einleitung
eine Massenkundgebung für den Sport . Ein
Fackelzug  führte alle hiesigen Vereine und aus¬
wärtigen Gäste durch die Stadt . Es war ein impo¬
santer Anblick, denn es war der erste Fackelzug wie¬
der wach Langen Jahren . De Anhänger des Sportes
batten ihre Häuser in Festschmuck gelegt und boten
auch dem vorübergehenden Fackelzug durch benga¬
lisches Feuer eist abwechfelungsreichesBild. Vor
dem Bereinslokale am „Nassauer Hof" angekommen,
löste sich der Zug aus und begab sich in dasKvmmers-
lokal. Seittns der Behörden war nur Herr L a n d
rack N i ew ö h n er erschienen, der ein eifriger An
Hanger des Sportes ist. Der Vorsitzende des Spott
Vereins Herr Bechtcl  begrüßte die Erschienenen
und dankte ihnen für die zahlreiche Beteiligung. Cr
wies daraus hin , daß die Jugend für ihr Fortkom¬
men einer Unterstützung bedürfe und zwar geistig
sowohl wie körperlich: gaistig durch belehrende Vor¬
träge körperlich durch spottliche Betätigung. Nur
durch die Einigkeit des gesamten Volles in den Sport-
bestrebungen könne Ersprießliches zum Wöhle des
Staates geschaffen werden. — zweite Redner,
der Kreisobmann des Westdeutschen SMverbandes,
Herr Kirsch  aus Coblenz, sprach ist kernigen Worten
über die Bedeutung des Spotts und das Wesen des
Westdeutschen Spi -lvgrbandes. Besonderer Dank ge¬
bührt noch dem Männergesangverein,  der
durch ausgewählte Gesangsvorträge zur Verschöne¬
rung des Festvorabends wesentlich beitrug.

Der Sonntag brachte herrliches Wetter. Nach
9 Uhr begannen die ersten Wettkämpfe und zwar zu¬
nächst im 100 Meter-Lauf. Hieran schloß sich der
Wettkampf um den Wanderpreis  des Kreises
St . Goarshausen au , au dem sich der Sportverein
St Goarshausen , Spottvereist Oberlahnsteiu, F .-C.

Rherumia " Rhens , Fußballvergn Geisenheim und
Turnverein Bornich beteiligte. Der Preis , der als
erster Preis in der 4X100 Meter Stafette in der
wundervollen Bronzefigur eines Leichtachllsten be¬
stand, wurde dem Sportverein Oberlvhn-
stein  zugesprocherr. Als 2. Sieger in der 4X100
Meter -Stafette ging die A.-Stafette und als 3. Sie¬
ger die B .-Stafette des Sportvereins St . Goars¬
bausen durchs ZjÄ. Das anschließend stattgefundme
j Verbandswettspiel zwischen der 1. Mannschaft des
Fußballvereists Kestett und der 2. Mannschaft des
Spottvereins St . Goarshausen nahm einen weniger
interessanten Verlaus. St . Goarshausen sühtte bei
.Halbfett 2 : 0, Kestett holte dann 1 Tor auf, so daß
Sj Goarshausen mit 2 : 1 Toren sich die bhden
e-rfften Punkte im Verbandswettspiel holen konnte.
Nachmittags 2 Uhr bewegte«sich der Festzug durch die
Straßen der Stadt nach dem Sportplatz. Um 3 Uhr
begann unter der Leitung des vorzüglichen Schieds¬
richters Herrn Etz vom F .-C. Fortuna Coblenz vor
annähernd 1500 köpsgen Zuschauermenge das mit
großer Spannung erwartete Propaganda-Fußballwett-

' spiel zwischen der ersten Mannschaft des Sportvereins
Braubach und der Städtemannschast St . Goar—St.
Goarshausen . . Diejenigen, die mit einer Niederlage
der Giüheirstifchengerechnet hatten, sahen sich ge¬
täuscht, denn die Städte -Elf setzte den leider nur mit
zehn Mann erschienenen Braubachern hartnäckigen
Widerstand entgegen. In der 25. Minute kommt
nach schönem Angriff der Städtemannschast deren
LirukÄuuenstürimw zum Schuß, und unhaltbar für den
Torwächter saust der Ball durchs Tor. Nun setzte
aber Braubach Dampf aus und konnte nach zehn Mi

Auch hier scheiterten ite  schönsten Angriffe an der
guten Verteidigung. Das Spiel geht weiter, die
Spannung wird immer größer. Zweimal schon hatte
Braubach den Ball ins Netz gejagt, doch jedesmal aus
Abseitsstellung. Höher und höher stieg die Spannung.
In der 85. Minute schien der Ausgleich Braubach
sicher. Bei einem Angriff wurde ein Stürmer zu
Fall gebracht. Elfmeter wird von dem Schiedsttchter
entschieden. Der Ball , mt.t unheimlicher Wucht ge-
treten, saust gegen die Torlatte . Der Schlußpfiff
des Schiedsrichters trennte hieraus die beiden Gegner.
Die Städtemanschast hatte mi 2:1 Toren gewonnen
Nach kurzer Ansprack,? ,wurde dem Sportverein
Braubach  zum Tank für sgn Mitwirken bei dem
Werbespiel ein prächtiger Kranz  durch den
Vorsitzenden des Spottvereins St . Goarshausen,
Herrn Bachtel, überreicht.

Hlevauf gin«g es utttex SBofricitttiÄtt bet bexcmnten
Bausschen Musikkapelle aus Braubach , die während
des Wettspiels konzettiierte, zum fröhlichen Tanz.
ß5egm 8y2 Uhr abends verteilte der Vorsitzende des
Spottvereins im Hotel „Hoheuzollern" im Beisein
der Kampfrichter die Preise an die Sieger.

Die Preisttäger find folgende:
100-Meter-Laufen für Jugendliche unter 17 Jah¬

ren: 1 Josef Böhm,  Sp .-V. Niederlahu-
ftein;  2 . Johann Eibel , Sp .-V . Oberlahnsteiu; 3.
Peter Krön , F .-C. „Rhenauiia" Rhens.

100-Meter-Laufen für Leute über 17 Jahrem 1.
Jakob Prager,  Sp .-V. Oberlahnsteiu;  2.
Willi Hermann , F .-C. „Rheinfels " St . Goar ; 3. Jvh.
Krön, F .-C. „RhenanA " Rhens.

400 Meter-Laufen: 1. Josef Böhm,  Sp .-V.
Niederlahnstein;  2 . Josef Schunk, SP .-V.
Oberlahnsteiu ; 3. Willi Hermann , F .-C. „Rhönfels"
St . Goar.

Dauerlaus (zirka 4400 Meter): 1. Klar! Blum,
Sp .-V. Obeirlahnstein (in 14 Mu . 24 Sek.);
2 Alois Duhr , F .-C. „Rhenania " Rhens ; 3. Peter
Kraft, F .-C. „Rhenast «r" Rhens.

Schleuderballwerfen: 1. Saueressig,  T .-V.
Bornich;  2 . Jakob Prager , Sp .-V. Oberlahnstein;
3. Wilhelm B-rrkenstock, Sp .-V . St . Goarshausen.

Fußballweitstoßen: 1. Richard B a st i u g, Sp .-V.
St Goarshausen;  2 . Altmanu , Sp .-B . Ober-
lahustein; 3. Wilhelm Frischauf, F .-C. „Rhsstfels"
St . Goar.

teils aus exorbitanten Hühnengestalten bestand und
besten Mittelstürmer der Liga-Claste angehötte , aus
den Plan . Da Braubach g:geu derartige Riesen rm
Einzellampfe nichts austtchten konnte, so ivandte ev
auch hier erfolgreich seine Technik an , dank deren
es bis 3 Mistuten vor Spielschluß mit 2:1 d,:c
Führung behielt. Das Spiel endete 2:2 unenffchre-
den, da Limburg in letzter Minute unter Zufanrmeu-
raffuug aller Kräfte noch ein Tor einbriugen konnte.

Die 2. Mannschaft des Sportvereins Braubach,
welche auf eignem Platze gegen die gleiche der
„Hohenzollern-Coblenz" spielte, mutzte sich ebenfalls
mit 3:3 zufrieden geben. Mit besserem Erfolg kämpfte
die erste Jugendmannschast aus dem Spottfest in
Dausenau, wo sie bei stärkster Konkurrenz in der B .-
Claste den dritten Preis errang.

Der Fußballklub Nassau Camp siegte gegen Kestert
mit 2:1.
Sp. B. Patersberg— F. C. Rhenantta Rhens 1:2,

Bg. Sportverein St . Goarshausen — Turnver¬
ein Braubach. Unsere Jugendwanrischast spielte

gegen d«ie Jugendmanuschaft des Turnvereins Brau¬
bach 5:5 unenffchieden, obwohl Braubach bei Halb¬
zeit schon mtt 4:0 in Führung lag. Die ersatzge¬
schwächte1. Mannschaft trug in Ost erspar  gegen
den neugegründeten SpmtvereiM Liebeneck ein Pttvat-
spiel aus . Dank seiner vorzüglichen BstteW ^ er
konnte Osterspai M 3:3 Resultat erzwingen. Oster¬
spai wird bei weiterem Training ein nicht zu ver¬
achtender Gegner sein.

Termmkalender

Kugelstoßen: 1. Jean Artzbach , F .-V. Gei^
senheim;  2 . Johann Stoll , F .-V. Geisenheim; 3.
Jakob Prager , Sp .-V . Oberlahnsteiu.

Der Sportverein St . Goarshausen, der sich dieses
Jahr «erstmalig an den Verbandswettspielen beteiligte,
ist der C-Klasse zugeterlt worden.

Die nächsten Spiele sind: 3, 10. 20 gegcn F.-C.
Nasiau" Camp; 10. 10. 20 gegen F .-C. „Rhe¬

nania" Rhens ; 24. 10. 20 gegen Sp .-V. Paters¬
berg.  Sämtliche Spiele finden in St . Goarshau¬
sen statt.

Turngemeinde Oberlahnsteiu. Am Sonntag,
den 26 September , fand in C o b l e n z vom 4. Gau¬
verband des Mittelrhesukreises ein Berbands-Wett-
turnen statt. Das K u n stt u r n e n fand infolge der
schlechten Witterung in der Turnhalle der Turngesell¬
schaft in der Clemenssttaße statt . Be« diesem Kunst¬
turnen , das große Anforderungen an die Geräte-
turuer stellte, gingen fo«lgende Turner der Turnge¬
meinde Oberlahnstei« als Seger hervor: Im
Kunstturnen  im 9-Kampf wurde

Ich . Haas  2 . Sieger (167 Punkte)
Felix Schauren  4 . Sieger (157 Punkte)
Toni! Jäger  12 . Sieger (133 Punkte).

Am B a r r e n wurde H a a s 1. Siegeü Schau-
ten 2. Sieger.

Am Reck wurde Haas 3. Sieger.
Der Turner B i e st e r von Niederlchnsteu wurde

im 9-Kampf 10. S «eger.

nuten durch seinen .halbttnks glechzwhcn. Brs zur
Halbzeit steht man beide Mannschaften in hartnäcki¬
gem .Kampfe, doch «st koimär mehr ein Erfolg beschie-
den. Fünf Minuten Wiedetbeglnn kam die
Städtemaunschast durch erneu schönen Schuß des
Rechtsaußen-Stürmers wieder iü Führung, ^cetzt
macht aber Bmnbnch die größten Ansttengungen, um
den Ausgleich zu erzielen. Immer und «immer we-
dgr Wird der Ball im schönen Zusammenspiel vor das
Tor der Städtemannschast getrieben. Doch«der gut¬
spielende Tottoart , der ttoh seines jugendlichen Alters
eine «eiserne Willenskraft zeigte, hält hier im Verein
wit den Betteidigern«jeden Ansturm zurück. Auch
die Städtemannschast war inzwischen nicht müßig.

= : Katholischer Gesellen- und Lehrlingsverein
Niederlahnstein. Der hiesige kath. Gesellen- und
Lehrlingsvergiu beteiligte sich am vergangenen Sonn¬
tag an dem mit leichtathletischen Kämpfen verbunde¬
nen Jngendseste des Kath . Jünglingsvereius Ben¬
der f.  Das Fest erfreute sich trotz schlechten Wetters
einer starken Beteiligung . Es kamen zum Austrag:
Schlagballspiel, 6X100 Meter -Staffel , Dreikampf für
Oberstufe (Fveihoch ohne Brett , Zielwurs , 200 Meter-
Laust, sowie Dreikampf für die Uuterstuft (Weit-
spvung, Ballweiitwurs und 100 Meter-Laust. Me
Schlagballmannsckxift des Lehrlingsversius, welche
ohne trainiert zu sein, dottselbst ihren ersten Wett¬
kampf austttrg , errang den zweiten Preis . Bemerkens¬
wert ist das Spiel gegen den Jünglingsverein
Sahn,  aus welchem die hiesige Mannschaft mit
40 : 12 Punkten als Sieger hervorgiug. Das Ent¬
scheidungsspielgegen Moselweiß mußte wegen emgs-
tteteuer Dunkelheit abgebrochen werden; deshalb war
Moselwoiß der hiesigen Mannschaft uur einige Punkte
über. Das Kampfgericht sprach, da beide Vereine
in den kommenden Sonntagen nicht zum Spiel mr-
treten können, den 1. Preis Moseltreiß zu. In der
5X100 Meter -Staffel behauptete die Mannschaft bcS
Geftllenve-rchus (Brand , Franz : Faust , Josef; Schwank
HanS; Brand , Willy ; Ely , Jakob ) den 2. Platz trft
63' /. Sekunden . In der Oberstufe errangen die
Mitglieder des Gesellenvereins Faust , Jos ., den 6.,
Ely, Jak ., den 8. und Schwank, Haus , den 14. Pre s.
In der Unterstufe erhielten Brand , Franz, mit 53
Punkten den 5. und Brandt , Wich., mit 46 Punkten
dem 11 Preis Bon der Unterstufe sind noch eine
weitere Anzahl Mitglieder beider Bew ne preisge¬
krönt Die Preise werden , da es für Niederlahnstern
Zeit war , au die Hckmftchtt zu denken, vom Jüng-
lingsverein Bendors nachgesaudt. Die Gesomtbeteili-
gnng in der Ober - und Unterstufe bettug 280 Turner.

für die Lahnsteiner Spottvergme.
Westdeutscher Spielverband, Bezirk Lahn.

Am Sonntag , den 5. Oktober, beginnen auch nn
Lahnbezirkd>v Meisterschaftsspiele. Nachstehend brin¬
gen wir den Terminkalender für die 1. Se¬
rie,  sowett er die beiden Lahnsteiner Sport¬
vereine  bettisft . Die Spiele beginnen nachmit¬
tag um 3 Uhr und finden auf dem Platze der erst¬
genannten Devome statt. Die Leitung der Spiele
liegt -M den Händen bewähtter Verbandsschiedsrichter
(Name 4iugeklammett). Die ersten Mannschaften
spielen in der B I , die 2. Mannschaften in der
B II -Klasse.

3. Oktober 1920:
Nasiau — Niederlahnstein I (Beck, Bad Ems ).
Emserhütte — Oberlahnstein I (Finkler , Diez).
Nasiau — Niederlahnstein II (Zink, OberlahnstetM).
Staffel — Oberlahnsteiu II (Heinenronn, Limburg) .

17. Oktober 1920:
Oberlahnsteiu — Niederlahnstein I in Nievern (Vor¬

witt, Diez).
Niederlahnstein— Oberlahnstern II in Nevern (Letter

noch nicht bestimmt).
10. Oktober 1920:

Nasiau — Oberlchnstein I (Finkler , Diez)
Nievem — Nedettahnstein I (Mensch, Nasiau ).
Niederbrechen— Oberlahnsteiu II (Lotter noch mcht

bestimmt). Me restlichen Spiele der BII -Klosie
geben wir später bekannt.

24. Oktober 1920:
Emserhütte — Niederlahnstein I (©«finget , Elz).
Staffel — Oberlahnsteiu I (Völker, Bad EmS).

7. November 1920:
Diez — Oberlahustem I (Leck, Bad Ems ).
Staffel — Niederlahnstein I (Vorwitt , Drez).

14. November 1920:
Meveru — Oberlahnsteiu I (Vorwitt , Dez ).
Niederbrechen— Niederlahnstein I (Leck, Bad Ems ).

21. November 1920:
Niederbrechen— Oberlahnstein I (Meusch, Nassau).
Diez — Niederlahnstein I (Völker, Bad Ems ).

Da den beiden Vereinen geeignete Spielplätze mcht
zur Verfügung stchen, müssen die Spiele« lerder alle
auswätts ausgetragen werden . Hoffen Ww, vatz es
den Vereinen gelingt, wie bisher chre ^ ^ 57/7 ^
spottlich würdig zu vertreten , um damit auch spater,
wenn die Pläne , deren Ausführungen unsere Herren
Bürgermeister tatkräft g in die Hand KenEmen ha¬
ben, soweit gereift sind, daß wirr ergene Sportplätze
unser eigen nennen dürfen , den Bewohnern Lahu-
teins ein Bild zielbewußter Very .nsarbeit geben zu
ö̂nnen.

Spottvrrein Braubach gegen Limburg. Am ver¬
gangenen Sonntag standen aus dem SportplatzeW-nir-
burg der dottige F . C. und der Spott ^ rem Brau¬
bach im 3. Spiele um die A-Meffterschast sich gegen-
über DtlA utitcx bet
Ungunst und dem aufgeweichten Boden sehr zu leiden
hatte, stand von Anfang bis Ende rni Zeichen äu¬
ßerster Hartnäckigkeit. — Limburg trat mit Äner
ausgesuchten, erstklass'Enr Blänuschaft, die größteu-

Spottverein Braubach
Für kommenden Sonntag  verzeichnet der

Bczirkskalender ein Tressen zwischen Sportverem
Braubach aus dem F . C. Elz tn Brau  b a ch
In der Stürmerreihe des Spottverems wird rm
Sviele gegen Elz insofern eine Aenderung zo be-
merken sttn, als er wieder einen stahlen rechten
Flügel hat, der bislang mehr oder weniger fchtte.

Vorülsizeiaen
Coblenzer Fußball-Club 1900 *. ^ . Sonntag,

den 3. Oktober  spielt der Deutsche Merst-r 1909
Frißball-Club „Phönix" Karlsruhe ! gegen
Fußball-Club 1900 e V . auf Oberwerth -Sud.

6 . F. K. Hohenzollern. Am komnwnLenSr »wag,
den 3. Oktober, spielt die zwette A^ -0rannchast

Hoheuzollern" im dritten Mssterschnstssprfte gegen
Senbrettstein von 1902" cuf Obettverch -^ rd b-
dem ein schöner und äußerst spannender Kamps zu
erwarten ist. . .

Jugendnwisterschaststag in Ems . Tv .^Haupt-
kämpse zu dem Jugenidmelsterschaststag, dre schon am

^sassaŝ s.'Ä-
srssÄÄ

Sport -Humor
sd Von Memel nach Berlin auf Holzpantoffeln.

Eine alte Memelcrin Passierte kurzl ch ans dem Mg-
von Memel nach Berlin zu Fuß dre Stadt KöÄm.
Die resolute Sechzjügerin, die einem Aftnffter e»n Bi -
?ft .chP rsöulich vorlegen will , ist den W*8 von Me-
L nach KösLü in scchs Wochen «ns Holzpant^
ge«wande«rt und hat damit etwa he Halste ege»,
zurückgelegt.



Br.ZimraemianQ'scQfi
mim.Privilsckule

Inh . C. Hacke
b88ld.Buchsaehverstiändiger

gegen einen MonatSlotzn »«n 1600 Mark einzu¬
stellen Wewerber , die Kenntnis von Wesearbei-
ten h-zben und a*ch s- nst « it Waldartzeiiea ver.
traut find , « ollen ihre Meldungen unter BeifLg-
ung eines ÄdtnslauseS dis zum 10 . ! ) ktvbar d.
I » . bei u»S einreichen . Geeignete LeichtkriegSde.
schädigte werden bevorzugt.

Brauvach , den 37 . Sextemser 1920.
Her Magistrat:

62861 S ch » r i n ,

' COBLtNZ.
Am 5. Oktober beginnen

von einjähriger Dauer u.

für reifere Personen.
Näh .d Prospekt . Auskunft
im Schulhause Hwhen-
caiternstp I4S.

^ Stern ’s

spottbillige Preise
Niederlabnsteln
Nassauer Hof.

sollen Sie veranlassen , auch für den Herbst - uad
Winterbedarf schon jetzt einzukaufen!

Sie sparen viel Geld!
Mehrere Tausend Meter
Soumwollwaren wie Nessel , kemiienbieber,
Slnsen -klanell , kamdenknck, Gekitnch-llesrel,
Hockoelovr, konbtvchskoK, Molton , weißer

Sieber , öemüev -klovell

Osttrlesisctier Mllctocbal-ZacliiVercla FlascHen
(ganze und halbe)

kauft laufend zu Tages¬
preisen

K. « Diefenbach,
N.-Lahnstein Telefon 61

Oberlahnstein.
Sonntag , den 3. Okt. 1990 , nachmittags 3 Uhr

bei Gastwirt Schweikert

Iflhres-General-Versainilünö Heute bis Freitag

gebe llrt Pini il Mt.
Baue , N.-Lahnstein

Coblenzerstrasse 9
I, ObsrlahsEtaia

Tagesordnung wird auf der Versammlung
bekannt gegeben

Mitglieder werden dringend gebeten wegen
wichtiger Besprechung alle zu erscheinen.

Dir V« ***tana.

Besonders günst . Gelegenheit fürWiederverkäufer!

wie Serge . Zanella, Sermelkntter . Westen-
kutker, kosenkutker, Rotzkaar. rasckevkukier.

watkisrleinen

Serge u. Zanella 18-
Frauenlwr

lasten sich nicht täuschen
durch so oft angeboteno
»eist wertlose Präparate.
Nehmen Sie bei kk« g « i»
stSruaR . Stockung,
nur meine auch in den vtr-
zweiielten Fällen erprobten
Mittel . Sie werden über¬
rascht u. mir dankbar sein.
Diskreter Ters . mit. Ga»
t-amtie vollk. unschädlich
andernfalls Geld r rück.

Wirkung in 3 Tagen ._

Oberlahnstain.
den 3. Oktcber , nachm . 4 Uhr

im „Rebstock“

Wild -West -Sensaticnsdrama
in 6 Akten.

Ferner noch eim
.Schneiderinnen!
140 cmbr -geOO
Meter von

Günst Gelegenheit für Schneider u.

S rMte Herrenstoff eTagesordnung:
Wahl eines Geschäftsführers.
Wahl eines Mitgliedes des Aufsichtsrat.

Der Vorstand.
hübsche karr . Sachen
doppelbreit , Meter

EiseBSiarker Mahcboster
Os Hansen , Hamburg

Weidenallse 50.am Stück , in braun , für Anzüge , Joppen u . Hosen
kurz abgestepptPaletots Hin runderfür Herren , nurmarengo

Ulster wsd Anzüge
lr Herren , Burschen u . jg . Herren , teils <| Wr |}()
elbst gefertigte Sachen , 675, 550, 475, £ |J “»

alle rückständigen Zinsen und Gftter-
werden vom 1. bis 10. Oktober , vor-
■S von 8 — 12 Uhr erhaben und wird ge.
diese Zeit fleifcig zu benutzen:

Me UM,  Kircbenkasse.
erlahnstein , den 23. September 1920.

m der Hauptrolle Fern AmAfR

Ab 23. nächsten Monats:

wie esu . fertig au» Ge¬
brauch, steht zu» Verkauf
bei OBPi Liwdner,

Schulstras *«.

tür Herren und
Handn &hmaschine,

Eissehrank , Garten-
Möbel u a m.

Bofort eu  verkaufen . 1293
■iEiielmutr . 85 I.

iit ttrit HegeSSI in der Hauptrolle,
Anfang 8 l/t Uhr.

er  liisüir-lrcbesler. *sts
für Herien und Burschen mit Falten

Gelegenheitspreis 298.
Wirksamste Saatbeize , or VernichtungaU « der

Saat eat äusserlich anhaftendes schädliche»
Pilzkeiaie . Keine Schädigung San¬

der * Verbesserung der Keim-
fähigkeit ErMhuag der Triebkraft

kräftige Entwicklung der Plaazea . Gebeictes
Saat - Gut behält monatelang seine Kei » fabigk « t

Schwarze Eisenbahner -Joppm
Elsenstarke Hosen schöne Streifen st.
Bieber-Hemden in vielen Farben S

Ei* noch gut erhaltener

»iE Gu» m bereifung and
Verdeck preiswert zu ver¬
kaufen. Näh. in der Ge¬
schäftsstelle ds. Bl. Ä2S4Chr . Wieghardt ,Braubach schon v .M.8 .75 an | schon von Mk. 59 .00 an.

ReststoffenKnaben- Leibchenhosen aus
Gestrickte Knaben-L&ibcher.hosenIa. Handleitsrwagen

staunend, billig  liefern
Groth uad Breitkrenz

DierdDPf ? Bezirk Coblenz
Verlangen Sie bitte Preisliste.

Gaterhaltono

Donnerstag und Freitag

Ä -Sehen STIEM zu l«ih#n od#i zu kanfen
sesu*ht. Asgebote »a di#
Geacbäftssttlie.

za verkaufen.

prina Ben» Jnie-öäek*
(beste Friedensware kein Ersatz ! für Mehl u,
Getreide 1' /, Ztr. fassend a id Mk., 2 Ztr. fas.
a 20 Mk. Bei grösserer Bestellung entsprecht

— Rabatt — zu verkaufen Dieder»
lafcn »t « in , Emserstr . 44

Mühltalstrasse 15, sucht einen zweijätirigen
hornlosen

f  SMt mÄ ttesolileBbtskraaketleBI alte und neue Fälle.
rätza -Hellumg In 18 Stunden

Nervös# Schwäche. Mikroskopische Dnteisuokcnge.
Blutuntereuehunj-on.

Spezial -Institut H. Speckt
Telefon 1184 Öoblcna IwgetraBee 6

von 9 -18 B. 8- 6. Sewatmss von S- H

SckokolaLe
zu kanfen. Offerten an
M. Hlaufsr , Schriftführ.Dr . Schulte

prallt. A?xt
Hitderlahksfceia.

Halte grosses Lager in allen Sorten
Schokolade und bitteWiederverkauf er

spezielle Offerte einzuholen.

Mlk krombgenNockk.
Oberlflhnstein Telefon Nr. 12

zu verkanten. Anfragen erbe¬
ten an Peter Sobaasw »*
bor « Lorch a. Rhein.Beteiligung,6esckleckks-RraukeI 2 junge altd*uttch«
Schäferhunde

sofort su vsrkaufeu.
Ctr. ii HeBBeiwaBB,

Oher» ehi #gf-Hb. Nastätten.

eingetroffen.
Jeh Jäger«
Adolfstrasse 43

Rasche Hilfe — Doppelte Hilfe I
‘arttrfthrealeiden , frischer und veraltet » Aas

riuss , Heilung in kürzester Frist ; Syphilis , dtjaf
Öerufsstörung , ohne Einspritzung und anderer Rute,
Slannessohaiäeh » , sofortige Hilfe. Ueber jedes
der drei Leiden ist eine ausführliobe Broschüre er
schienen mit zahlt , ärztl . Gutaohten und hunderte*
freiwill Dankschreiben Geheilter . Zusendung kosten¬
los gegen 50 Pfg . in Marken für Porto und Spesen
in verschlossenem Doppelbrief ohne Aufdruck duijflh
Spezialarzt Dr . mmä.  Dammaaa , Berlin HP
Potsdamerstr 123 b. Sprechstunden 9- 10, 3- 4 IB;
Genaue Angabe des Leidens erforderl ., damit ab
richtige Broschüre gesandt werden kann ._

Uhr ®n -R ep &ra iur «n
o Reparaturen an Sprecüapparaten , mechan . o

o nud elektr . Apparaten o Reparaturen o
O und Lieferung von Brillen und «

o Kneifern • Reparaturen an •
o S chmuck- S achen o

Gründlich , schnell und sachgemäß Grösste und
. best -eingerichtete Werkstätte -

Such# für sofort, tüchtiges
ZBpfa bobHs » U«

HaaFepbsitcre werd«»
out and billig angefcrUär
hei Verwendung von sigv-
Bern Haar.
RussckBmintcKaapvi-
werden zu den höchst»
Preisen angnkauft
ÖistriefcLips, Coblem
Dämon- und Harnrifrino*: ,

Lährstrasse 183.

Q 8p « zSal - We »*k @tfitto O
für sämtliche

Kurbel -Stickereien
KBBleUinsiesai&SBtiB. Mm m
Kbü!»  ii Hverscl.Grilin iFsriBB

Nickenig, Coblenz
2. Stock

Fraa Di*. Stsmm,
St. Goarshausen,

Wellmieherstras*« 197.

Fritz Mittag
o. Lnfanslain . Ecke Burg- u. M« + Frauenkflno Angst

hei Ausbleiben u. Störung d.
mouatl . Regel . Nur » eine
unühertroffeiien wirksanson
Mittel bringen Ibnon eiuzhf
u. allein Hilf«. Ei folg viel¬
fach schon in einigen Stand;

Ohne Berufsstörung, Dis-
schädlich, Seid zurück. Fast
jode Frau dankt mir v. ganz.
Herzen, fassen Sie auch noch
einmal Mut und brauch«*
»ein anerkannt gute ?Mittel,
auch Sie werden » ir dank¬
bar und aller Sorgen ent¬
heb<sn sein. Teilen Sie nähr
mit, wie lange Bi» zu klagen
Vu»sn. Diskreter Versand
Fr . Btee § er,H » m*bi »r0

Altouaerstrasr-e 2f a.
Frau K. schreibt :Ihi e Mithä
sind wirklich «in Segen flhr
di« M#nsohheit. Si« können
Wunder tun und sind ein
wahrer Helfer in der Mot.

Clemen8stra8sc 24

ifpFrauerJiP
lasse * sich n . irreführen
durch so oft angebotene,
wertlose Präparate Be¬

stellen Sie bei
BlMt *tokis » 8 und

Regelstörung meine,
auch in d. hartnäckigsten
Fällen , sicher wirkenden
Mittel. Vers , diskret mit
Garantieschein durchaus
unschädlich, andernfalls
Geld zurück Erfolg in
einigen Tagen . Täglich
erhalte ich Dankschrei¬
ben ü. sichere , schnelle
Wirkung

Frau E. Melssnfir
Altona (Elbe ), ilrigitten-

strade 9.

öfßuerberfllmig

reinigt und scheuert alle Geräte aus Por¬
zellan , Emaille , Holz, Metall, Glas , Stein,

Marmor usw.

Bestes Scheuerpulver
für Haushalt , Gewerbe und Industrie.

Vorzüglicher Herdputz
üeberall erhältlich.

Hwmkol A Cie -, DO» weadi »vf.
Fabrikanten von ,Sil“ u. „Henkel'» Blcicb-Soda“.

8—tz Räumen an mieten
»dir zu kauf«» geeicht,
•ffirte an N. Boiurnen-

hAfilop, Adr. C. Kloebonk,
Coblenz. Schlo?str . 23 I.

mit allen verkommenden
Bncbhvltnnguerbeitcn sowie
Stenographie und Schreib¬
maschine vertraut , sucht
sich per bald zu veiäudorn.
Angebote unter Nr ' 6239 ;
»u die Geschäftsstelle.

Sofortiger wasser - und wetterfester Dauer«
bochglanz , da wieder reine TerpentinOlware.

Friedensware ist mit Banderol versehan.
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